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_____________________________ 
(Antragsteller (Vor- und Nachname) 

_____________________________
(Anschrift)

_____________________________    
(Tel.-Nr. für evtl. Rückfragen)


Kreis Kleve
Untere Wasserbehörde
Nassauerallee 15 - 23

47533 Kleve


über 

Stadt Rees
Fachbereich Öffentliche Ordnung 
z.H. Frau Kaster
Markt 1

46459 Rees


Antrag auf Freistellung von der Abwasserüberlassungspflicht für das Niederschlagswasser bzw. Verzicht der Überlassung von Niederschlagswasser 
und ggf. auf Befreiung vom Kanalanschluss- und Benutzungszwang 

Erstellung einer erlaubnisfreien oder erlaubnispflichtigen Versickerungsanlage / Gewässereinleitung


Grundstücksdaten: 

Art und Umfang des Entwässerungsvorhabens: ______________________________________________ 

ggf. Bauvorhaben: _____________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________ 

Gemarkung: _____________ Flur: _____________ Flurstück(e): _____________

Eigentümer: ________________________________________________________________________ 


Die Niederschlagswasserbeseitigung soll erfolgen mittels

⁯ Mulden-/Beckenversickerung ⁯ Rigolenversickerung    ⁯ Mulden-/Rigolenversickerung              

⁯ Schachtversickerung               ⁯ Teichrandversickerung ⁯ Einleitung in ein oberirdisches Gewässer

⁯ komplett für alle Entwässerungsflächen des Grundstückes ohne Anschluss an die öffentliche  Kanalisation oder 
⁯ teilweise durch Anschluss an die öffentliche Kanalisation

⁯ Eine wasserrechtliche Erlaubnis hierzu wurde erteilt mit Az.: ____________ vom ___________  oder 
⁯ Eine wasserrechtliche Erlaubnis hierzu wurde beantragt am ____________  
Angaben und Nachweise: 

bisherige Entwässerung

⁯  Die Niederschlagswasserbeseitigung erfolgte bis zum  ____________   
      ⁯  ohne Inanspruchnahme von technischen Einrichtungen oberflächig über die gewachsenen        
             Bodenschichten (Rasen) oder  
      ⁯  durch die folgende Versickerungsanlage:  ________________________________    oder  
      ⁯  durch eine Einleitung in die öffentliche Kanalisationsanlage. 

künftige Entwässerung

⁯ Die Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt ohne Inanspruchnahme von technischen Einrichtungen oberflächig über die gewachsenen Bodenschichten (Rasen). 

⁯ Die Mindestabstände der Versickerungsfläche, 6 m zu unterkellerten Gebäuden und 2 m zu Grundstücksgrenzen, werden eingehalten. 

⁯ Die verfügbare / nutzbare Versickerungsfläche (Rasen) beträgt _____________ qm. 

⁯ Die bebaute / überbaute und befestigte Grundstücksfläche, von der Regenwasser nicht bzw. nicht mehr in die öffentliche Abwasseranlage eingeleitet werden soll, beträgt _____________ qm. 

⁯ Die bebaute / überbaute und befestigte Grundstücksfläche, von der Regenwasser in die öffentliche Kanalisationsanlage eingeleitet werden soll, beträgt _____________ qm. 

⁯ Lageplan mit Darstellung der Entwässerungsflächen, der Versickerungsflächen und der zugehörigen Verbindung zur Wasserableitung, z.B. offene Rinnenführung (ist beizufügen). 

⁯  Inbetriebnahme der Versickerungsanlage erfolgt voraussichtlich zum ____________  


_____________________________ 
(Ort und Datum)


_____________________________ 
(Unterschrift)


Die folgenden Felder bitte nicht ausfüllen, die Angaben werden von der Behörde ergänzt.

Angaben der Unteren Wasserbehörde / Bauaufsichtsbehörde:

⁯ erlaubnisfreie Versickerungsanlage (Flächenversickerung) oder
⁯ erlaubnispflichtige Versickerungsanlage / Gewässereinleitung


_____________________________ 
(Ort und Datum)

_____________________________ 
(Sachbearbeiter/in) 
